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	Lehrer: 

	


	Stunden
	Lehrplan Gymnasium Mathematik 2004/2009/2011
	Inhalte des Lambacher Schweizer 6 Sachsen
(ISBN 978-3-12-734161-4)
	Mein Unterrichts-plan

	34 Ustd.
	Lernbereich 1: Arbeiten mit gebrochenen Zahlen
	
	

	
	Beherrschen des Darstellens gebrochener Zahlen als gemeine Brüche und als Dezimalbrüche auch unter Verwendung der Prozentschreibweise

Einblick gewinnen in die Notwendigkeit einer

Zahlbereichserweiterung

· Veranschaulichung im Mengendiagramm

· Element, Menge, Teilmenge

Beherrschen der Grundrechenarten und der Rechengesetze beim inhaltlichen Lösen von Gleichungen und Ungleichungen im Bereich der gebrochenen Zahlen

· im Kopf: Aufgaben mit überschaubaren Zahlen

· schriftlich: Aufgaben, die eine geringe Anzahl von Zwischenschritten erfordern

· mit TR: komplexere Aufgaben

Kennen von grundlegenden Schritten beim Lösen von Sachaufgaben

- Erfassen gesuchter und gegebener Stücke, Einführen von Variablen, Anfertigen von Skizzen, Aufstellen einer Gleichung oder Entwickeln einer Tabelle

- Finden von Ergebnissen durch Probieren oder inhaltliches Lösen

- Werten der Ergebnisse am Sachverhalt, Formulieren einer Antwort
	I Rechnen mit gebrochenen Zahlen 
8

Erkundungen
10

1 Addieren und Subtrahieren von Brüchen
12

2 Addieren und Subtrahieren von Dezimalbrüchen
16

3 Multiplizieren von Brüchen
18

4 Dividieren von Brüchen
21

5 Multiplizieren von Dezimalbrüchen
24

6 Dividieren von Dezimalbrüchen
27

7 Endliche und periodische Dezimalbrüche
30

8 Ein neuer Zahlenbereich: Q+
33

9 Vorteilhaftes Rechnen
35

10 Vorrangregeln beim Rechnen
37

11 Gleichungen und Ungleichungen mit gebrochenen Zahlen
40

12 Strategien zur Lösung von Sachaufgaben
42
Wiederholen − Vertiefen − Vernetzen
45

Exkursion Bruchrechnung ägyptisch
48

Rückblick
50

Training
51
	


	24 Ustd.
	Lernbereich 2: Zuordnungen in der Umwelt
	
	

	
	Kennen von Zuordnungen aus der Erfahrungswelt

· mehrdeutige, eindeutige, eineindeutige

· Darstellen von Zuordnungen in Wortform, Tabellenform und Diagramm sowie mittels Gleichung und Pfeildarstellung

· absolute und relative Häufigkeiten als Zuordnungen

Anwenden von Eigenschaften direkt und indirekt proportionaler Zuordnungen beim Lösen von Sachaufgaben

· Formulieren von Vermutungen mittels „je-desto-Aussagen“

· Untersuchen auf Quotientengleichheit bzw. Produktgleichheit

· Dreisatz oder Verhältnis- bzw. Produktgleichheit

· grafische Darstellung im Koordinatensystem


	II Zuordnungen
58

Erkundungen
60

1 Darstellen von Zuordnungen
62

2 Eindeutigkeit von Zuordnungen
64

3 Graphen von Zuordnungen
66

4 Absolute und relative Häufigkeiten
70

5 Direkt proportionale Zuordnungen
74

6 Indirekt proportionale Zuordnungen
77

7 Dreisatz bei direkt proportionalen Zuordnungen
80

8 Dreisatz bei indirekt proportionalen Zuordnungen
84

Wiederholen − Vertiefen − Vernetzen
87

Exkursion Uhren
90

Rückblick
92

Training
93

	


	30 Ustd.
	Lernbereich 3: Dreiecke und Vierecke
	
	

	
	Einblick gewinnen in das Verfahren des direkten Beweises am Beispiel des Innenwinkelsatzes für Dreiecke

Kennen ausgewählter Sätze für das Lösen von Konstruktionsaufgaben und das Führen einfacher Beweise

· Kongruenzsätze

· Basiswinkelsatz

· Seiten-Winkel-Relation im Dreieck

· Dreiecksungleichung

Kennen der besonderen Linien im Dreieck 

Beherrschen des Bestimmens von Umfang und Flächeninhalt bei Dreiecken und Vierecken

Kennen des Systematisierens am Beispiel von Dreiecken und von Vierecken
	III Dreiecke und Vierecke
94

Erkundungen
96
1 Besondere Dreiecke
98

2 Dreiecke konstruieren
101

3 Innenwinkel eines Dreiecks
105

4 Außenwinkel am Dreieck
107

5 Seiten-Winkel-Beziehung im Dreieck
109

6 Kongruente Figuren
111

7 Die Kongruenzsätze wsw und sws
114

8 Die Dreiecksungleichung und der Kongruenzsatz sss
116

9 Der Kongruenzsatz Ssw
118

10 Mittelsenkrechte und Winkelhalbierende konstruieren
120

11 Höhe und Seitenhalbierende im Dreieck
123

12 Flächeninhalt eines Dreiecks und eines Parallelogramms
126

13 Flächeninhalt eines Trapezes
130

14 Systematisierung von Vierecken
134
Wiederholen − Vertiefen − Vernetzen
138

Exkursion Fermat-Punkt und Euler-Gerade
140

Geschichten Gute Gründe
141
Rückblick
142

Training
143

	


	12 Ustd.
	Lernbereich 4: Prismen
	
	

	
	Kennen der Eigenschaften von Prismen 

Beherrschen des Darstellens von Prismen

· Kavalierperspektive

· Körpernetz

Beherrschen des Berechnens von Oberflächeninhalt und Volumen gerader Prismen sowie bei aus Prismen zusammengesetzten Körpern
	IV Prismen
150

Erkundungen
152

1 Eigenschaften von Prismen
154

2 Schrägbilder von Prismen
156

3 Oberflächeninhalt und Volumen von Prismen
158

4 Aus Prismen zusammengesetzte Körper
162
Wiederholen − Vertiefen − Vernetzen
165

Exkursion Geschickt verpackt
167

Rückblick
168

Training
169

	

	4 Ustd.
	Lernbereich 5: Vernetzung: Anteile
	
	

	
	Beherrschen des Bestimmens und Darstellens von Anteilen 

· Bruch- und Prozentschreibweise 

· Kreisdiagramme 

· Flächen- und Volumenanteile von geometrischen Objekten 


	Vernetzung Anteile 

176
	


	8 Ustd.
	Wahlpflicht 1: Finden von Vermutungen mit dynamischer Geometrie
	
	

	
	Kennen von DGS als Hilfsmittel beim Finden von Vermutungen über geometrische Zusammenhänge

· Darstellen geometrischer Objekte

· Messen von Streckenlängen, Winkelgrößen und Flächeninhalten

Kennen des Beschreibens von Konstruktionen und Zusammenhängen unter Nutzung der mathematischen Fachsprache

	Wahlpflichtthema Finden von Vermutungen mit DGS
144
	

	8 Ustd.
	Wahlpflicht 2: Unterhaltsame Geometrie
	
	

	
	Kennen unterschiedlicher optischer Täuschungen

· Erkennen und Deuten der verschiedenen Phänomene

· Zeichnen optischer Täuschungen

· verschiedene Perspektiven und ihre Wirkungen

· Herstellen einfacher Zeichnungen und Modelle „unmöglicher Figuren“

Kennen von Legespielen

	Wahlpflichtthema Unterhaltsame Geometrie
170
	

	8 Ustd.
	Wahlpflicht 3: Primzahlen
	
	

	
	Beherrschen der Begriffe Primzahl und zusammengesetzte Zahl

· Zerlegen von Zahlen in Primfaktoren

· Sieb des Eratosthenes

· Ausblick auf Versuche zum Finden von Primzahlformeln und auf den Beweis, dass es keine größte Primzahl gibt
Einblick gewinnen in eine zahlentheoretische Problemstellung


	Wahlpflichtthema Primzahlen

52
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